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dins gegen Karl von Anjou die grössten Hoffnungen setzt. 
Jetzt haben K. Sternfeld und 0. Schultz-Gora dieses 
Gedicht in denMittheilungen des Instituts für österreichische 
Geschichtsforschung XXIV, 4, 616 ff. (mit Verbesserungen) 
ins Deutsche übertragen und gründlich commentiert.

0. H.-E.
150. In den Mittheilungen des Instituts für österr. 

Geschichtsforschung XXIV, 369 ff. veröffentlicht G. Som­
merfeldt die Adventsrede mit dem Incipit ‘quomodo facta 
est meretrix’, die Matthaeus de Cracovia vor Papst 
Urban VI. gehalten hat. Da einer Bemerkung des Pel­
pliner Codex n. 273 zufolge Matthaeus in Genua weilte, als 
Urban VI. sich dort aufhielt, schliesst S., dass die Rede 
gleichfalls dieser Zeit an gehöre, und entscheidet sich unter 
den zwei Möglichkeiten, Advent 1385 oder 1386, für den 
ersteren Ansatz.

Derselbe Verfasser giebt (Zeitschr. für die Gesch. des 
Oberrheins N. F. XVIII, 417 ff.) eine bisher nur bruchstück­
weise bekannte Abhandlung des Matthaeus de Cracovia 
im vollen Wortlaut wieder, in der dieser sich selbst als 
Verfasser des Tractats ‘de squaloribus curiae Romanae’ 
bekennt. Damit ist diese Frage endgiltig entschieden. 
Der genannte Tractat wird in einigen Hss., die nach 
Sommerfeldt auf einen Codex der Bibliothek der Porta 
coeli in Erfurt zurückgehen, als ‘Portugallus antiquus’ be­
zeichnet. Daraus abzuleiten, dass diese Benennung nur 
eine 'scherzhafte Anspielung’ auf die genannte Bibliothek 
sei, ist doch sehr gewagt. In seinen weiteren Ausführungen 
schreibt S. die Schrift ‘speculum aureum de titulis bene­
ficiorum’ gleichfalls dem Matthaeus zu. Beide Tractate, 
die auch inhaltlich Beziehungen aufweisen, setzt S. ungefähr 
in die gleiche Zeit (‘de squaloribus’ 1403—1404, ‘speculum 
aureum’ 1404). H. H.

151. Eine Leichenpredigt des Mathias von Lieg­
nitz auf den Prager Erzbischof Johann von Jenstein 
(t 17. Juni 1400) veröffentlicht aus einer Krakauer Hs. 
G. Sommerfeldt in den Mitth. des Vereins für Gesch. 
der Deutschen in Böhmen 1903 S. 269 — 275. Der Text 
bedarf noch mehrfacher Emendationem Beispielsweise muss 
es S. 270 Z. 9 v. u. heissen ‘illius’ st. ‘illis’, Z. 1 v. u. 
‘assumant’ st. ‘assument’ mit Jer. 9, 20, S. 271 Z. 6 v. u. 
‘nature’ st. ‘natura’, S. 272 Z. 24 v. u. ‘secundam’ st. ‘secun­
dum’, Z. 3 v. u. ‘nudi’ st. ‘undi’, S. 273 Z. 1 v. o. ‘invene­
runt’ mit der Vulg. st. ‘invenerint’, S. 274 Z. 16 v. u. ‘imi­


